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Deutschland. 
Eine Berliner Depefche über das 

deutfche Jlotrenprogranim fagt, daß im 

nächsten Winter eine Flottenoorlage im 

Reichstage eingebracht werden würde, 
wonach die deutsche Flotte urn drei 

Pariser-schiffe zweiter Klasse, fünf ge- 
Idhnliche Kreuzer und wijrfcheinlich 
nehme Panzerkrenzer vermehrt werden 

e. 

Ja hofmnd Militärlreifen wurde 

großes Unffehen hervorgerufen durch die 

unde, daß Baron v· Katze, das Haupt- 
Z opfer oder der »Haiiptheld« in der be- 

s·-,kannten, durch anonyme Briefe hervor- 
eruferren Hoffkandal-Gefchichte, wieder- 

rn ein Duell gehabt habe, und zwar 
einen Zweikampf auf Pistolen, in wel- 

etn der Cerernonienmeifter Baron von 

Bchrader fein Gegner war und einen 
«I chuß in den Unterleib erhielt. 

Die Sache ging in einem Walde bei 

Potsdam oor sich. Tier Schwerbleffirte 
wurde in das Hofpital gebracht, roo die 

Ierite die Verwundang sogleich für rin- 

ßerfi bedenklich erklärten. Tsie Angehö- 
eigen Baron von Schraderg wurden so- 
fort oon dein Vorfall telegraphifch be- 

ttachrichiigt und fanden sich binnen Kur- 

zem an dein Schmerzenslager des Ver- 
wundeten ein. 

Baron non Tod« Verhaftung ist an- 

geordnet worden. 
Es ifl dies das dritte Duell, welches 

Baron von Katze in Folge feines Stan- 
dals ausgefochten hat. Neue Forder- 

» ungen »hangen« noch; o. Kohe hat die 

Idflchtauggesprochem mit feinenGegnern 
Mann für Mann adzurechnerr. Tie- 
ienigen, welche ihn genau kennen, 
zweifeln nichtdaran, daß er Wort halten 
wird. 

« Der Eerernonienmeisier v.Schrader, rft 
Samstag an ter Wunde, die er im 

uell mit dem früheren Kammerherrn 
drecht von Lohe erhalten hatte, ge- 

storben. Schinder war in dem Duell 
in den Unter-leid geschossen worden und 
die setzte hatten von Anfang an die 

Wiederherstellung des fchrverVerrpundeten 
ist ein Ding der Unmöglichkeit gehalten. 

Der Tod des Freiherrn dan Schrader 
qied the Zweifel viel dazu beitragen, 

mein BiiefsStandah welcher 
fa vie ufsehen in T.eutfchland, ja in 

gar Europa erregte, aufs Neue oar die 

essentlichieit zu bringen. 
J Die deutschen Aue-fuhren nach Amerika 

» baden während der iehten drei Monate 
irn Vergleich mit denjenigen des nämli- 

chen Zeitraums von 1895 zugenommen 
f und zwar die oon Berlin um QIZO,»00, 

graszentheils in Kleidern, Handschuhen 
u. f. ro. ; die von Hamburg um Ohms-L- 
IM, für Zucker allein belief fich die Hu- 
nahme auf si357,651. Die AusfahrenI 
aus Brei-lau nach Amerika haben um 

l78,000 abgenommen und die aus 

Thetnrlip haben um WELML zuge- 
« genommen, aus Leipzig sind urn Oliv-,- 
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Ameriianer, welche beabsichtigen, 
tiefen Sommer in Deutschland und 

Nußiand zu reisen, sollten sich in 

Wtshingtan Tileiieiöffe verschaffen, 
da nach den neuen Beitimmunc en 

die Feststellung der Persönlichkeit 
unerläßlich ifi, ehe die Passe oan den 

amerikanische-r Botschaftern in Europa 
ausgegeben werden. 

TerArdenertag wird von den deutschen 
Sozialdemokraten allgemein gefeiert 

Der-den- 
Ein Civilingenieur Namens isncilloin 

von Urotlle in Lorhringen, ist wegei 

if Majefiötabeleidignng oerhaftet worden 
Und wird in Leipzig proreifirt werden. 

Halt-amtlich wird bekannt gemacht, 
daß der Reichskanzler Fürst Hohenloiie 
sährendfeinea türzlichen Aufenthalteg 
in Paris weder mit denr französischen 
Prernierminifter Bankkredit-, noch mir 

einein andern französischen Paiitiker eine 

Unterredung gehabt habe- 

cesieeeelchs Ungarn. 
Isifer Wilhelm mit der Kaiserin nnd 

Gefolge ist Dienstag Morgen zehn Uhr 
15 Mus- von Bendig in Wien angekom- 

E 
men. Die Herrschaften wurden ntn 

; Vahnhofe vorn Kaiser Franz Joseph nnd 
« der Ertherzogin Maria Josephn em- 

pfangen nnd ans das herzlicher begrüßt. 
Die Gäste begaben sich m den bereit- 

.,rissnden Eanpagen, unter dein Jubel 
zshlreich rulmnnrengeströnrten Menge, 

sofort Icm Buhnlzole nach der Halbnrg. 
Kaiser Wilhelm hat den österreichischen 

Ptemiekmintster, Grafen Bade-it nnd 

des ungnrifchen ’lkrernirrntintt«ter, Baron 

Vssssy, in Audienz empfangen 

Indien« 
Eine Depelche aus Venedig sagt, daß» 

Je ee Wilhelm und König Humbert in; 
»Wer Berathnng am vergangenen Garn-F 

« 

.»« fing beschlossen haben, den Treibund bitt 
m Jahre 1902 zu v-erlängern, und die 

demselben enthaltene Offensimund 
lensivetanset beizubehalten- 

Es wurde auch die afrikanische Lage 
besprochen. Es wurde beschlossen, die 
Friedensunterhandlungen fortzuseherh 
undim Falle eines Fehlschlages, im 
September eine frische Expedition gegen 
die Abefsinier auszurilsten, deren Befehl 
der Herzog von Ansta, der Bruder des 
Königs Humbert, erhalten soll. 

Russland. 
Norvosti zieht über die amerikanischen 

Gefeygeber wegen ihrer Haltung in der 
cubanischen Fraae her, und sagt: »Die 
Revolution wäre schon lange zu Ende, 
wenn die Nebellen nicht von Amerika 

iunterftützt worden wären. Vom völker- 
irechtlichen Standpunkte aus, läßt sich dte 
Haltung der Amerikaner gar nichk ent- 

schuldigen. Dieselbe entspringt dem 
übergroßen Drang nach Vergrößerung 
der Ver. Staaten. Spaniens Sache ist 
verloren, denn es hat nicht mit Cuba, 
sondern mit Amerika zu thun.« 

Culm. 
Die Jnfurgentea haben die pracht- 

vollen Maiehinenhiiufer der Plantagen 
Diana ö- Barbon bei Moralito nieder- 
gebrannt. Der Verlust wird annähernd 
auf Il,200,000 abgeschäht. 

Ebenso haben sie 90,000 Tonnen 
Zuckerrohr auf der Plantage Santa 
Gertruda, Eigenthum von Antonio 
Ganzoles Mendoza, verbrannt- 

Oberst Tort South von Melena in 
der Provinz Haoana, hat etwa 2000 
von Masse und Carillo befehligten Jn- 

»sargenien ein Gefecht geliefert. Letztere 
Hließen 20 Todte auf dem Schlachtfelde 
»iurüek und nahmen 60 Verwundete mit 
lsich. General Lacharnba ist, einer Ver- 
fügung des Generaleapitäns Weyler zu- 
folge, an Stelle von General Linares 
zum Befehlghaber der ersten Tivifion der 
spanischen Truppen in der Provinz San- 

Jtiago de Cuba rrnannt worden. 
i Dderft Sagnera hat mit den Infa- 
Jgenten bei Piedras in der Provinz Santa 
«Clara ein Gefecht bestanden. Die 
TSchtvadranen Camajnani und Comarcia 
Jgriffen die Jnfitrgenten an und fchlugen 
sie in die Flucht. Die Infargenten 
fließen 24 Todte und fünf Mauserkara- 
sie-er auf dein Sschlachtfetde Im Isch- 
sften Tage holte Oberst Saguera die Ja- 
fnrgenten wieder ein nnd in dem sich ent- 

fvinnenden Gefechte wurden fünf dersel- 
ben getödtet. Ja der folgenden Nacht 
zaaen die Jnfurgenten sich mit zahlreichen 
Verwundeten zurück. Die Truppen 
hatten fünf Verwundete. Die Leiche 
des bei Pnnta Brava getödteten Jofuk- 
gentenführers Barnito lsorbo tst identi- 
ficirt worden. 

In der Provinz Matanzag haben 
kürzlich mehrere Schartnüdel stattge- 
funden, in denen fünf Jnfurgenten ge- 
tödtet und anf Seiten der Spanier fünf 
Soldaten verwundet wurden. 

Wie verlautet, ist der Jnfnrgentem 
führer Cardenas ernstlich verwundet 
worden. 

Maritno Gomez soll sich ievt inr Di- 
strilt Santi Spiritus der Provinz Santa 
Clara befinden· 

General Aroleg hat die Militärlinie, 
welche durch die Provinz Pinar del Mio 
gezogen ift, gründlich inspizirt. 

In Mariel find drei Soldaten wegen 
Meuterei kriege-gerichtlich prozefsirt wor- 

den. 
Eine aus Matanzag eingetroffene 

Depefche meldet, daß der Jnfnrgeutem 
führer Co’eafo es war, der am vorigen 
Freitag mit two Mann die Stadt San- 
tiago de Las Veaas in Brand gesetzt hat« 

Jm Laufe diefer Woche werden mehrere 
Hinrichtungen stattfinden. DieRegiernng 
hat eine Pferde - Auahebung angeordnet 
und wird gegen Baar alle hier befind- 
lichen Pferde antanfen, die nicht für 
Gefchäftaratecle denöthigt find. Die 
Pferde müssen dinnen kurzer Frist an die 
Behörden abgeliefert werden, und Die- 
jenigen, welche dem Befehle nicht nach- 
kommt-, werden als Verräther betrachtet 
and die Pferde derfelden mit Befchlag 
delegt werden. 

Odium 
Der Wortlaut des geheimen Vertrages 

zwischen Nußland und China, welcher 
die europilischen Mächte seit mehreren 
Wachen deanuhigthah isi laut Privat- 
nachrichten aus China jetzt in Peking 
entdeckt worden. 

Die Bestimmungen des Vertrages sind 
danach derartige, daß ishina dadurch 
thatsächiich zu einer russischen Provinz 
wird. 

Ferner behauptet die »Narth China 
Taity Reine-M daß Li-Hung-Tschang’s 
Besuch in Russland nicht allein den Zweck 
hat, der Krönung des Czaren beizu- 
wohnen, sondern persönlich die Ratifts 
zirung des Vertrages zu besorgen. 

Nach der Ansicht eines angesehenen 
Tiplomaten in Betrag, wird sich China 
weigern, den Nest der japanischen Kriegs- 
entschödigung zu bezahlen, und wird 
möglicherweise von Rußland eine Anleihe 
erhalten, um weitere Panzerschifse zu 

kaufen, und den Kampf mit Japan 
wieder aufzunehmen. 

Jn einer der Klanfeln des geheimen 
Vertrages heißt es, daß Rußland unter 
allen Umständen China bei einem Kriege 
zur Seite stehen muß. China verpflich- 
tet sich, feine sämmtlichen Häfen für 
Russland zu öffnen, und Kohlenstationen 
für russische Kriegsschiffe anzulegen. 

Außerdem erhält Rußland das Recht, 
im Falle eines Krieges wegen KoreasJ 
die Japaner und Koreaner, von derI 
chinesisch-kvreanrschen Grenze aus anzu-’ 
greifen, und zu feinen Operationen zur 
See, den Fluß Yalu zu benutzen. s 
Rußland muß alle nothwendigen Otsi-s 
ziere zur Augrüstung und Einübnngl 
eines starken chinesischen Heereg liefern, i 

und hat das Recht, seine Heere in China 
zu rekrutiren. Ferner erhält Rußlands 
das Recht, jede beliebige Anzahl von 

Zweigbahnen der sihikifchen Bahn auf 
chinesischem Gebiete anzulegen, und im 
Fall eines Angrifses von feindlichen 
Mächten auf die russisehe Bahn, erhält 
Rußtand von China in der Nähe von 

Wladirvostok eine Insel, welche, wenns 
nöthig, von Rußland befestigt werdeni 
mag, um die Landung des Feindes zui 
verhindern- 

Mehrere Engländer in Peking halten 
diesen Vertrag für einen verrätherischen 
Verkauf Chinas an Rußland, und 
während sie voraussehen, daß das Be- 
stehen des geheimen Vertrages in St. 
Petergburg abgeleugnet werden wird, 
unterliegt es keinem Zweifel, daß derselbe 
besteht, wie Rußlands Bewegungen im 
fernen Osten zu Genüge andeuten. 

Li-Hung-Tshang soll bei einer Unter- 
redung gesagt haben, daß er sieh nach 
seiner Abreise von Moskau über Berlin, 
Essen, Paris nnd London nach Amerika; 
begeben wird, und im November wieder; 
in Peking einzutreffen gedenkt. s 

i 

Wirbelsturm. 
Die Umgegend von Lucas in ist-cas- 

Connty Iowa, wurde von einem Wirbel- 
sturme heimgesucht, welcher Scheunen, 
Bäume und Nebengebände umwehte 
Schwerer Schaden wird nicht gemeldet. 

Egger-Ue hie-sitz nnd »der Wind war 

furcht ar. Außerdem fiel Hagel, wel- 
cher den Boden drei bis vier Zoll hoch 
bedeckte. 

Ein angebliche-s neues 
Schwtnbfucht- Heil- 

mittel. 
Tr. W· A. Shepard von Elgin, Jll» 

theilt mit, das; er ein neues Heilmittel 
für die Schwindiitcht entdeckt und damit 
das »Schwindsucht - Problem gelöst« 
habe· Er hielt sein Mittel bisher ge- 
heim und tritt erst fert, nachdem eS sich 
in hundert Fällen tresslich bewährt hat, 
mit demselben nor die Oessentlichkeit. 
Dasselbe Liteht wie es heißt, in einer 
Veror- itoinmung des ,,Spirometer« (soll 
doch nnhi etwa heißen: »Respiratoi"«?) 
Wie Tr. Shepard sagt, haben die 
mittels-s seiner Entdeckung vollzogenen 
lHeilnn Jn in Elgin und Chieago statt- 
gefnnde s. 

Wichtiger Fang« 
Ein M—«nn, den man für Robert Bell 

hält, nnd der einer der Vahnisäuber sein 
soll, welche oin t. April bei isleepy 
Hill, Mo., den Frist-o Zug iibei«sielen, 
ist in t«stchsietd, Jll» verhaftet worden. 
lsr leistete isetiweiselten Widerstand, und 
erhielt tust dem bei seiner Vethnftnng 
entstandenen stampfe, eine Schußmunde 
durch den Ann. Er weigert sich, irgend 
welche Unsinn-n iiber sich selbst zu 
machen, entspricht aber, nach einer heute 
in der Ossice der Weils, Iargmiftprek 
gesellschast angelaufenen Nachricht, der 
Beschreibung eines der Vahnräuäen 
Zwei Männer, welche sich in seiner Ge- 
sellschaft befanden sind entkommen. 

Ein Scheusal weniger. 
Der 20iäheige Deutsche Arthuk 

Schneider wurde in New Orleans, La» 
im Patish Gefängnisse gehängt. Schnei- 
der hatte sich in ein Mädchen verliebt, 
welches mit ihm im selben Restaueant 
angestellt war. Als das Mädchen feine 
Bewerbungen zurückwies, begab sich 
Schneider nach dem Westen, lehrte aber 
zurück, kaufte sich zwei Pistolen und be- 
gab sich mit denselben in datt Restaurant, 
wo seine Geliebte und sein Nebenbuhler 
Herman Schtöder, angestellt waren. 

Erst schoß er Schröder todt und feuerte 
dann einen Schuß auf das Mädchen ab, 
der beinahe den Tod desselben herbeige- 
führt hätte. ifr stellte sich dann wahn- 
sinnia, das Gericht aber hielt ihn für die 
Bluttbat verantwortlich Ten Hülfe-- 
iheriff Jerry Neagan, dem er den Vor- 
wurf machte, hauptsächlich die Wahn- 
sinngtheorie vereitelt zu haben, ermordete 
der Unhold im Gefängnisse mit einem 
Messer, das er sich zu verfchasfen gewußt 
hatte. Die Hinrichtung Schneiders er- 

folgte wegen der Ermordung Schtöders. 

Furchtbare Blutthats 
In Muskegon, Mich» traf die Nach- 

richt von Pentwater ein, daß ein Unbe- 
kannter einen Mordversuch auf Wm. 
B· O. Sands, dem Präsidenten der 
Sandö C- Maxcvell Lumber Co» gemacht 
habe. Sands trat Abends um 9 Uhr 
den Heimweg von feiner Office an und 
als er sich feiner Wohnung bis auf einige 
Yard genähert hatte, sprang ein Mann 
hinter einer Straßenecke hervor und be- 
gann auf ihn zu schießen. Sands lief 
auf feineWohnuna zu und fein Angreifer 
folgte ihm fchießend. Er feuerte fünf 
Schlier ab, von denen drei Sands in den 
rechten Arm und einer in ein Bein 
fuhren- 

Der Verdacht lenkte sich auf H. B. 
Minhall, einen Verficherungs-Agenten 
und Adookaten und es wurde beschlossen 
denfelben zu verhaften. Die Polizisten 
fanden fein Haus verschlossen und erbra- f 
chen die Thür. Es bot sich ihnen eint 
furchtbarer Anblick dar. Frau Minhall 
lag mit einer Schußwunde in der Schläfe 
todt im Wohnziminer. Neben ihr lag 
die Leiche ihrer fechszehn Jahre alten 
Tochter Ruby. In einer Ecke desselben 
Zimmers lag die Leiche Minhalls welche 
einen abgeschlossenen Revoloer in der 
Hand hielt. Jn einem anstoßenden 
Schlafzimmer lagen die Leichen des vier 
Jahre alten George und feines kleinen 
Brüderche116. Sie lagen neben einander 
im Bette und der Tod hatte sie augen- 
scheinlich im Schlafe ereilt. Das Motiv 
für das Verbrechen Minhalls ist noch 
Geheimniß, jedoch glaubt man, daß sich 
die Sache bei dem anueft aufklären 
wird. 

Wie sich herausstellt, ging Minhall 
schon feil zwei Monaten mit dem Plane 
um, teine Familie zu ermorden. Ja ei- 
nem hiiitetlassene Briefe gibt er Furcht 
vor Armuth als das Motiv an. Jn 
einem anderen Vriefe gibt er an, daß 
Sands ihm die fänimtlichen Versiche- 
rungH-Gefchäfte seiner Gesellschaft ver- 

sprochen habe und daß er jetzt ein Drittel 
der Commission fordere. Ferner erklärt 
er, die äusserste Li:l)e für feine Familie 
habe ihn bewogen dieselbe zu ermorden, 
damit sie nicht Noth leide.- - 

Vielleicht genung 
Frank und Tony Chatlesen aus 

Brcotlyn, haben ihr zwanzig Fuß lan- 
ges Boot, welches vor einigen Tagen in 
Nyack, N. Y» fertig gestellt winde, nach 
dem Dock der Bootleute, in der Nähe der 
Battcrie gebracht. Das Boot ist aus 

Eichen-und Cedernholz gebaut, und am 

27. Mai wollen die beiden Brüder mit 
demselben eine Fahrt nach Sonthampton 
antreten. Die Nußschale hat den Namen 
»Da-o Bruders-« erhalten, und soll sür 
110 Tage mit Proviant ausgerüstet 
werden. 

Missouris reicher Boden. 
Akbeitrk der Wabasl)-Bahn habest 

nördlich von Atlanta in Macomlcounty 
eine Partie Schmucksachen u. s. w. aus- 

gegraben. Dieselben wurden von E. 
B. Tabney in La Plata als solche er- 

kannt, welche ilnn am St. Juli 1880 
aus seinem Laden gestohlen worden 
waren. Man zerbricht sich jetzt den 
tiops darüber, wag dcn Dieb oder die 
Tiebe hinderte, den vergrabenen Schatz 
wieder zu heben. 

tsiiir den ,,NrandJolandAnieiger n. Herold« 

Die Entwickelung des amerika- 
nischen Westens-. 

Von MAX A l)l«l«Tlc. 

ill- 

Allcin, nicht blos in Hinsicht ans die 
unvergleichlich großartige Entwickelung 
der materiellen Resourcen nnd der enor- 

men Erhöhung des Reichthums des »gro- 
ßen Westens-U auch in Hinsicht aus die 
politische Entwickelung sah die zweite 
Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts 
eine in den Annalen der Geschichte uner- 

hörte Umwälzung 
Die Anerkennung des über dern Mis- 

sissippi gelegenen Westens auf politischem 
Gebiete geschah zum ersten Male im 
Jahre 1812 als Louisiana seine drei 
Wahlstimmen bei der Präsidentenwahl 
abgab, bei welcher im Ganzen 218 Wahl- 
stinnnen zur Abgabe gelangten. Jm 
Jahre 1820 gaben Louisiana und Missis- 
sippi sechs Stimmen in dem aus 2555 
Vertretern des Lande«-J bestehenden Prä- 
sidenten - Wahl - Collegiums ab. Die 
westlichen Staaten ——- Kentucky, Ohio, 
Indian und Illinois —- waren zusam- 
men mit 32 Stimmen bei der Präsiden- 
tenwahl vertreten, während aus den 
Staat New Yorkallein 29 Stimmen ent- 
sielen. Jm Jahre 1840 entstelen aus 
dem Wahl-Collegium, von zusammen 
294 Repräsentanten des Landes, aus die 
sämmtlichen Staaten des Westens zusam- 
men 66 Stimmen, während New York 

und Pennsylvanien miteinander über 72 
Stimmen verfügten. Jn Hinsicht aus 
die Stimmenzahl bei den allgemeinen 
Wahlen des Jahres 1840 ist es als Cu- 
riosuin zu bemerken, daß der kleine Staat 
New Jersey allein so viele Stimmgeber 
aufwies, als der ganze damalige Westen 
zusammengenommen. 

Jm Jahre 1872 betrug die Zahl der 
bei den allgemeinen Wahlen abgegebenen 
Stimmen 6,466,165, wovon blos 931,- 
078 aus die Staaten westlich vom Mis- 
sissippi-Fluß entsielen. 

Jm Jahre 1888 betrug das bei den 
Präsidentenwahlen abgegebene Votum 
11,384,987; davon entsielen aus die 
westlichen Staaten 2,388,602 oder blos 
um 22,176 Stimmen weniger, als das 
Gesammtootum des Landes im Jahre 
1840 betrug. 

Jni Jahre 1892 betrug die Gesammt- 
zahl der bei den allgemeinen Wahlen ab- 
gegebenen Stimmen in den Staaten 
westlich vom Mississippi bereits etwas 
über ein Viertel des Gesammtvotums 
der Union und nach den Ergebnissen bei 
den seither stattgefundenen Staatswah- 
len zu schließen, unterliegt es keinem 
Zweifel, daß dieses Verhältniß bei den 
Nationalwahlen in diesem Jahre eine 
weitere Verschiebung zu Gunsten des We- 
stens zeigen wird. 

llnd nun noch ein weiteres Wort über 
jenen Theil des » großen Westens-C wel- 
cher die jenseits des Missouri-Flusses lie- 
genden Staaten und Territorien ein-. 
schließt: 

Das Gesammtslächenmaß der Ver. 
Staaten beträgt 3,527,000 (englische) 
Quadratmeilenz jenes des ,,großen We- 
stens-« beträgt 2.199,155 Meilen und 
von diesen entfallen 1,571,194 Quad- 
ratmeilen aus die Staaten und Territo- 
rien jenseits des Missouri- 

Jin Jahre 1860 betrug die Gesammt- 
meilenzahl der Eisenbahnen westlich vorn 

Mississippi 2100; heute bezifsert sich die- 
selbe aus 62,612. Vor 35 Jahren gab 
es blos Mk Meilen Eisenbahnen westlich 
vom Missouri-Fluß; davon entsielen aus 
Calisornien 23 nnd aus Oregon B-) Mei- 
len. Gegenwärtig beträgt die Meilen- 
zahl der we tli vom Missouri in Betrieb 
steifem-ich »Bei WMWÆIUHWFYZ 
Meilen mehr, als die Gesammtlänge der 
Eisenbahnen in den Ver. Staaten im 
Jahre 1860 betrug. 

Die Gesammtzahl der Postämter der 
Union betrug 1860 etwas über 30,000; 
heute giebt es in den Staaten westlich 
vom Mississippi allein 18,799 nnd in 
jenen westlich vorn Missouri 9296 Post- 
anstalten. Nebraska beispielsweise wies 
vor Im Jahren 45 Postäniter aus; ihre 
Zahl ist inzwischen aus 1127 gestiegen. 
Im Verhältniss zur Vermehrung der 
Postäinter steht natürlich auch der Um- 
fang der postalischen Geschäfte und deren 
Unisätze und Erträgnisse. 

Jn Bezug aus Eritchungsanstalten ist 
selbstredend gleichfalls ein enuriner Aus- 
schwung zu oerzeichen. Die Staaten 
westlich ooin Mississippi weisen 121 Uni- 
oeisitäten und diesen gleichgestellien Col- 
leges ani, oon welchen 513 aus das Ter- 
ritoriuni westlich ooin Missourientsallen. 
Tie lkkesainintzahl der die öffentlichen 
Schulen besuchenden Kinder beträgt im 
»großen Westen «« :5,212,8-4I; oder 
Hist-Jst in den Staaten westlich vorn 

Missouri, während die Zahl der öffent- 
lichen Volksschnlen til,818 beziehungs- 
weise JOHN-; beträgt. 

An Zeitungen publieircn die Staaten 
westlich vom iltifsissippi 5.'-O·.), der Theil 
westlich noin Missouri til-JA. 

Der gEteneiwerth des-«- beweglichen 
Eigenthum-L welcher etwa zu einem Drit- 
tel des wirklichen Weitheg angenommen 
wird, ist im ,,gros;en Westen« ans sit-L- 
543,Rt-t,(m» veranschlagt, wooon ein 
Drittel aus den Westen des Missouri ent- 

fällt. 
Tie überraschendste Bestätigung in 

Bezug auf die Entwickelung des Westens 
bietet ber Bericht des Ackerbauministers 
der Ver. Staaten. Nach demselben be- 
trägt der Durchschnitt des Gesammt- 
wertbes an Schafen, Schweinen, Rind- 
oieh und Pferden in den westlichen Staa- 
tcn in runder Summe über 81,200,- 
9()0,000; der Gesammtwerth allen Nutz- 
oiehes in den Staaten des Ostens bleibt 
weit hinter der obigen Summe zurück. 

An Mineralprobukten wiesen nach dem 
4 

letzten statistischen Berichte die Staaten 
westlich vom Missouri aus: Blei, 812,- 
385,780; Kupfer, 13,261,663; Silbe-, 
860,614,004; Gold, 831,685,118 und 
Kohlen 812,413,262, ein Gesamintwerth 
an Mineralpxodnkten von 8130,359,- 
827. Der Werth der Kohlenprodukte 
des Distriltes westlich vom Mississippi 
betrug nach dem letzten statistischen Be- 
richte O24, 413 ,262, wovon allein 87,- 
486, 000 aus die Kohlenregivn der North 
Mountains entsielen. Es ist übrigens 
ein charakteristisches Merkmal, daß Vieh- 
zucht nnd Landwirthschast in der Ent- 
wickelung des amerikanischen Westens in 
den letzten Jahren eine weitaus bedeuten- 
dere Rolle spielen, als die Produktion 
von Edelmetallen, trotzdem sie zur Ent- 
wickelung des Westens den Schlüssel lie- 
serte 

Der »große Westen « ist mit Riesen- 
schritten hinter den Oststaaten her, um 

ihnen Zahl und Ausdehnung der Indu- 
strie-Unternehmungen streitig zu machen. 
Nach sehr konservativen Schätzungen be- 

, trägt die Zahl dei- in Fabritetablissements 
westlich vom Mississippi beschäftigten Ar- 
lbeiter über Won, 000, welche etwa 878,- 
1000, 000 pro Jahr an Löhnen erhalten; 
jvon diesen befinden sich eirka 75, 000 Fa- 
;britsarb«eiter", welche ungefähr s135,000,- 
000 jährlich in’"e«)" Verdienen bringen, in 

den Staaten westlich vom Missouri-Fluß- 
Und bei alledem ist noch zu bemerken, daß 
in dieser, der weitest vorgeschobenen Ge- 
gend des Westens die Jndustrie noch in 
ihrer Kindheit sich befindet. 

»Gr) west, zsizung man-Z lautete Ho- 
raee Greeley’g zum geflügelten Worte 
gervordener Ausspruch. Bei allem Ver- 
trauen aber welches der berühmte Jour- 
nalist und Staatsmann in den amerika- 
nischen Westen setzte, konnte er sich doch 
in seinen kühnsten Träumen nicht aus- 
malen, welche fabelhast großartige Ent- 
wickelung diesem Theil der Union in der 
Folge beschieden war. 

(Sch1uß·) 

Junge und alte Männer sollten nicht 
verfehlen die Anzeige von Thos. Slater 

»Es-It .Ssitk.LM.W--M- --.-«- W .. » 

Cxcursionen für Heimathfucheude. 
Am 10. März, 7. nnd 21. April und 5. Mai 

1896, wird die St. Joseph und Grund Island 
Eisenbahn Rundreifebiclete nach Punkten in 
Arkansas, Judian Territory, Oklahoma, Te- 
xas und Ankona, östlich von und incl. Mari- 
copa, nach allen Punkten im südlichen Mii- 
souri, südl. von und incl. (51inton, Harrison- 
oille, Vutlet nnd Springfield zum Mitreise- 
preis plus 82()0. Tictcts gültig 20 Tage. 
llebcrliegen ans der Hutte-ist« erlaubt in irgend 
einer un Lerritotinm gelegenen Statiou, in- 
nerhalb 15 Tagen. Kein Ueberliegcn auf der 
Rückreise Wegen Näher-km wende man sich 
an H L. IJicMea11-3,ngt., 

Grund Island Neb- 

Rledrlge Roten über die Uniou 
Parme. 

Für folgende Gelegenheiten gieth U Rate 
nach dem lsertifitatg Plan: 

»"Eilmington, N (5., vom 4. Mai bis l. 
Juni. Weiserallsonjcrenz der Ajrikauischen 
M. E. Kirche« 

LIlklanla, wa» o01115.——9. Mai, Amerika-» 
nlscl)e-Medi;i11ische sLEcreinianng 

Topela, nan» 7. Mai, Jährlichcr Inter- 
slaats Oratorlcal Konten- 

Tes Moinw, Ja» 12.——16.«.lltai, Jährllche 
Haupt Zell Verlalnnilung del« :ltot)al LIieighx 
borS oi America. 

Kansas (5ity, Mo., 12.—17. Mal, Tritte-r 
Jälnlictler Jnternalionaler Liliijenlchaftlichek 
llongnssk 

Für weitere Information nnsnde 1nau sich 
an H. L. M cM e a n H, Agr. 

Johannes Gent-Iw- 
M al c r; 

Tapezietet und Yekkorateug 
empfiehlt sich dem Publikum zur Aus- 

führung der in sein Fach schlagen- 
den Arbeiten, die aufs Beste 

ausgeführt werden. 

Laßt Aufträge bei Various-miss. 
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Ich lIIIIeII kann-Inn nächIlIshcn («-rqi"1ssm, samm- 
luß veIthIImr Masmmkmit, Kranwfabekbruch uns 
klemm, schmachm Imd eingeschmmoitm Orqcmm 
vmnjachl dinch cilbchiihmmg Ich unum- schnell 

uno onnmnmt gelnilt III VIIII ( dcnch IIU einfaches Re- 
um duII Ich jnI un ikguid sunund Wittwe. Abtes- 
iIII »F N Lohn-,Mmjhull,MIc1) 2551 Ir. 

»- 

est-ei 
an geschwächte Männern 

I 

höchstcn Preis in Baar 
für Häute bezahlt 

WM. MElER. 
Ich halte- strw das beste Fleisch jeder Art, Wurst, Schnitt-m Speck, 

Geflügel, fisch, Austern. 
Alles gut und billig, so daß Jeder zuftiedengeftellt wird- 


